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Pressemitteilung  

Häufigkeit der koronaren Herz-
krankheit in München am niedrigs-
ten  

Große regionale Unterschiede – AOK Bayern mit 

speziellem Versorgungsprogramm 

München, œŗ. September œőœœ 

 

Bundesweit ist München der Spitzenreiter: In der bayerischen Landeshaupt-

stadt ist die Häufigkeit der koronaren Herzkrankheit (KHK) am niedrigsten. So 

waren Ŗ,Ŗ Prozent aller Münchnerinnen und Münchner ab Ŕő Jahren œőœő von 

einer KHK betroffen. Insgesamt liegt der Freistaat mit einer Krankheitshäufig-

keit der KHK von Ř,Ŕ Prozent an der gesamten Bevölkerung unter dem bundes-

weiten Durchschnitt von ř,Ŕ Prozent. Das zeigt der neue „Gesundheitsatlas 

Bayern – Koronare Herzkrankheit“ des Wissenschaftlichen Instituts der AOK 

(WIdO) im Vorfeld des Weltherztages am œŚ. September.  

 

Über ŗŗő.őőő Menschen in Bayern betroffen 

Obwohl Bayern im bundesweiten Vergleich gut abschneidet, waren im Jahr 

œőœő im Freistaat insgesamt ŗŗŒ.őőő Menschen in der analysierten Alters-

gruppe ab Ŕő Jahren von einer KHK betroffen. Die koronare Herzkrankheit, die 

sich zumeist erst ab einem Alter von Ŕő Jahren bemerkbar macht, ist eine chro-

nisch verlaufende Erkrankung. Dabei kommt es durch Arteriosklerose zu einer 

Verengung der Herzkranzgefäße. „Die koronare Herzkrankheit ist eine ernst zu 

nehmende Volkskrankheit. Sie schädigt das Herz langfristig, was zu Herz-

schwäche, Herzrhythmusstörungen oder einem Herzinfarkt führen kann“, erläu-

tert Dr. Stefan Stern, Internist und beratender Arzt bei der AOK Bayern.  

 

Große Unterschiede innerhalb Bayerns 

Bei der Häufigkeit der KHK in der Gesamtbevölkerung gibt es in den Śŗ bayeri-

schen Kreisen und kreisfreien Städten große Unterschiede. Der niedrigste Anteil 
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findet sich in München und Freising (Ŗ,Ŗ bzw. Ŗ,ŗ Prozent). Mehr als doppelt so 

hoch ist die KHK-Häufigkeit mit ŒŔ,Ŕ Prozent in Kronach, gefolgt von Schwein-

furt (ŒŒ,Œ Prozent). Tendenziell zeigt sich in Bayern insgesamt ein Nord-Süd-Ge-

fälle. Das spiegelt sich auch im prozentualen Anteil der Menschen mit KHK in 

den Regierungsbezirken wieder: Die Spannweite reicht von Oberfranken und 

Niederbayern (Ś,œř bzw. ř,ŔŒ Prozent) bis hin zu Oberbayern und Schwaben 

(ŗ,ŒŚ bzw. ŗ,řœ Prozent). 

 

Mehrere Risikofaktoren vorhanden 

Die Krankheitshäufigkeit einer KHK steigt mit dem Alter deutlich an. Die meis-

ten Betroffenen in Bayern finden sich sowohl bei Männern (Řő.őőő) als auch bei 

Frauen (ŗő.őőő) in der Altersgruppe der řő- bis řŕ-Jährigen. „Männer erkranken 

häufiger an einer KHK als Frauen, was neben biologischen Faktoren auch durch 

den höheren Raucheranteil zu erklären ist“, so Dr. Stern. Darüber hinaus spielen 

weitere Risikofaktoren eine wichtige Rolle. „Bluthochdruck, starkes Überge-

wicht, Fettstoffwechselstörungen und Diabetes mellitus begünstigen ebenfalls 

eine koronare Herzkrankheit. Dieser Zusammenhang spiegelt sich auch in den 

regionalen Auswertungen wieder“, ergänzt Dr. Stern. So hat beispielsweise 

München mit der niedrigsten Krankheitshäufigkeit der KHK auch einen geringen 

Anteil an Betroffenen mit Bluthochdruck und Diabetes (ŗ,Ř bzw. ŗ,ŗ Prozent). 

Hingegen gibt es in Kronach mit dem höchsten KHK-Anteil auch deutlich mehr 

Menschen mit Bluthochdruck und Diabetes (beide ŒŒ,œ Prozent). 

 

AOK Bayern mit speziellem Behandlungsprogramm für KHK 

Die AOK Bayern engagiert sich mit dem „AOK-Curaplan Koronare Herzkrank-

heit“ bereits seit œőőŖ für eine bessere und strukturierte medizinische Versor-

gung von Patientinnen und Patienten mit KHK. Dr. Stern: „In diesem Disease 

Management Programm, kurz „DMP“, arbeiten Hausärzte, Kardiologen und Kli-

niken nach neuesten medizinischen Leitlinien fachübergreifend zusammen. Ne-

ben medikamentösen Behandlungen, regelmäßigen Kontrolluntersuchungen 

und Schulungen spielen dabei auch die Beratung und Anleitung zu einem ge-

sunden Lebensstil, einer gesunden Ernährung, viel Bewegung und zum Rauch-

verzicht eine entscheidende Rolle.“ Ziel ist vor allem, das Herzinfarktrisiko zu 

senken und die Lebensqualität der Betroffenen zu erhöhen. Aktuell nehmen 

bayernweit über Œŕő.őőő Versicherte der AOK Bayern, mehr als ř.őőő Ärzte und 

Ŕő Krankenhäuser und Reha-Einrichtungen am DMP KHK teil.  

 

Hinweise: 

 Die KHK-Häufigkeit in den einzelnen bayerischen Stadt- und Landkreisen 

bzw- Regierungsbezirken entnehmen Sie bitte den beigefügten Karten. 
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 Der „Gesundheitsatlas Bayern“ zur koronaren Herzkrankheit steht zum 

kostenlosen Download bereit unter: Koronare Herzkrankheit (gesund-

heitsatlas-deutschland.de) 

 Weitere Informationen zum AOK-Curaplan KHK unter: AOK-Curaplan Ko-

ronare Herzkrankheit | AOK 

 


